
DIE 1R AUMATISCHE RINNERUNG DIE CON©UISTA

u11l gelıngt, u1ls VO  e der Armut und der Unwiıs- kreatıven, solidarıschen, fröhlichen, glücklichen
senheıt befreien, die WI1r gekettet sind als und glänzenden Zivilisatiıon entwickeln, dıe WIr
die Produzenten eınes Reichtums, den WIr nıcht se1ın das Recht un!: die Pflicht haben
genießen urtten un:! L1Ur für andere herstellten,
dann werden WwWIr uns schliefßlich jener$ Aus dem Portugiesischen übersetzt VOIl Dr. Karel Hermans

RIBEIRO
International bekannter Anthropologe und Romanschriftt- Rektor der Universıität Brasılıia. In den 12 Jahren se1nes Fxils
steller, dessen Werke 1n vielen Sprachen veröffentlicht WOI- hat Reformprogramme für Uniıversitäten 1n verschıede-
den sınd. Führender Vorkämpfer tfür die Sache d€l' Ureıin- TEeN Ländern Lateinamerikas entworten. Anschraiftt: Prof.

Dr. Darcy Ribeiro, Rua Bolivar 77 50 andar Apt CSwohner in Brasılien und für die Volksbildung. War Mınıiıster
für Bildung, Erziehung und Kultur, Gründer und EerKrSteT: pacabana, Rıo de Janeıro R] Brasılien.

«neuzeıtliche» Expansıon LEuropas vornahmen
Enrıique Dussel 992 wırd eın halbes Jahrtausend dieser herr1-

schen «Planetarısation» voll). Dabe]l mu INa  e

Die tatsächlichen sıch auch bewufßt se1n, da{fß die «Conquista» ZWaTlr

auf die «Entdeckung» tolgt, da{ß CS sıch aber da:
Motivatiıonen der bei 7wel verschiedene kte handelt, dieA

eıl auch unterschiedliche Beweggründe habenConquista (Auf alle Fälle erhellen die Beweggründe der Ent-
deckung die der Conquista.)

Die Conquista geht das christliche
«ES werden vier Jahre her SCIN, seıt INLAN, dıe Europa
SC Land vollends 1NS Verderben sturzen, e1-
NEN Höllenschlund entdeckt hat, ın den Jahr für Der Aspekt, den WIr hervorheben möch-
Jahr eine gro/se enge VOoNr Menschen eintrıitt, ten, 1St enn auch der, da{fß die «Conquıista» der
welche dıe Habsucht der Spanıer ıhren („Ottern Neuen Welt, eıner tür die trühere uro-afro-ası1a-
opfert. Es SE e1NE Sılbermine NAMENS Potosi.» tische «Welt» absolut unbekannten Welt, ZE-
(Aus einem Brief des Domingzo de Sanıto Tomas, sCH der Meınung einıger eın das christliche «Fu-
des spateren Bischofs VUON Plata ıIn Bolivien, FODa>» (und nıcht 1Ur Portugal und Spanıen) be-
VDO Juli 750 /ACGI, Charcas treffendes Ere1ign1s 1St In der Weltgeschichte 1St

CS «Europa», das 1mM Jahrhundert seıine (Gsren-
Wır haben 1in «CONCILIUM» schon >einige Zn überschreıtet, un: deswegen kommt die m:
Auftsätze ber diese Epoche veröffentlicht!. Im tahıgkeıt Portugals un Spanıens, eınen Indu-
vorliegenden Auftsatz befassen WI1Ir u1ls L1UTr mMI1t strie-Kapıtalismus entwickeln (zu dem CS

er anderen Horı1zonten, 1n der Mıtte un: Hdem Thema, das u15 die Herausgeber dieses Hef-
ves vorgeschlagen haben m1t den «tatsächlichen Norden dieses Kontinents kommen wiırd) Furo-
Motivationen» dieses Ere1ignisses der Conquıista Pa als (GGanzem ZUgute. Darum tritft auch die Ver-

falls damıt der tiefste «Grund» des Iuns dieser antwortung tür dıe Conquıista die Christen und
«Invasoren» angegeben werden soll, welche die Europa.
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Z TJas «periphere» Christliche Europa völkerung, seıiner Geschichte, seiner Wırtschaft
USW. nach) «per1ıpheren» Lage befand.

Um die «weltweıte» Bedeutsamkeit der Conquı- Hegel hat u1ls daran gewöhnt, die Weltge-
STa der Neuen Welt erfassen“, 1St 6S höchst schichte VW  z eıner Bewegung her erklären, die
wichtig, zunächst anzuerkennen, da{ß sıch das VO  a (Osten ach Westen verläuft gemäfßs tolgen-
christliche Europa bıs Z Ende des Jahr dem Schema, das VO  3 rechts ach lınks lesen
hunderts in eıner (seiner Geographie, seıiner Be- 1ST

Bewegung der Weltgeschichte (ideologische Interpretation)
Miıttelalter Rom Griechenland Persien Indien ChinaA)) Modernes Europa

B) euzeılt Mittelalter Altertum

Die Pfeile in A) geben dıe Rıchtung des Wachs- 1497) zählte das Europa der Christenheit VO  .
etums der «Freıiheıit», der «Entwicklung», der Wıen (das 10074 vorher VO  3 den Türken belagert
«Subj ektivität» d das (für Hegel) die Christen- worden war) bıs Sevılla (da nämlı:ch 1m Januar
eıt Z Zielachse hat Die Pfeile 1n B) geben die dieses Jahres der letzte Kreuzzug der Christen-
Rıchtung der «Erklärung» Man geht (gleich- eIlit Granada den Hiänden der Musliıme 1n Euro-
Sa umgekehrt) VO  e der GrundlageZGrund: pa wıeder entrifS) ach dem katastrophalen Be:
gelegten hın; Was erklärt, 1STt das «Zustandege- völkerungsschwund 1mM Jahrhundert
kommene» (für Hegel das neuzeıitlıche christlı- wenıger als sechz1ıg Miıllionen Einwohner (unge-
che Europa, England und Deutschland), un das fähr re1l- oder viermal wenıger als allein schon
Vorausgegangene 1St seine Vorgeschichte. So S das chinesische Reich 1ın dieser Epoche) un
lıngt dem christlichen Kuropa taktısch gewiß ahm eıne wınzıge Ecke der Erdkarte eın Diese
schon se1lit dem 15 Jahrhundert (seıt 1492), annn War weıthın durch die musliımiısche Welt, den
1aber auch iıdeologisch, phılosophisch un: theo- iımmensen Dar-el-Islam beherrscht, der von Ma
logisch se1lt der «Aufklärung» eine «Rekonstruk- rokko ber dıe Sahara bıs ZAU heutigen Tunıs,
t10N» der Weltgeschichte, wodurch Europa. sıch bıs Agypten, ZKalıfat VO  H Bagdad, den
ach hınten proJıziert als «Zentrum» dieser Ge: iranıschen Königreichen, ZU Mongolenreich

reichte WnzZ danach bıs den Handelssulta-schichte VO  e Begınn d.  9 (dank der «eurozentr1-
schen» Deutung des Adams-Mythos) «se1lt dam VO Malakka un: Indochina, Ja bis Z In
und Eva». Die Christenheıt, Europa, «europäl- se] Mindanao 1mM Süden der Phılıppinen. Die e1IN-
s1ert» die Hebräer un: Juden, die Griechen un zıge tatsächlıch weltumspannende Universalıtät,
dıe Römer, die Urchristen, Ja die By- die 1mM Jahrhundert bestand, War muslimiısch:
zantıner VO Atlantık bısZPazıtik (von den mongoli-

In Wirklichkeit hingegen wırd dıe neolıthı- schen Khanaten Grofsrufßlands, dıe urz vorher
sche Umwälzung, die 1ın Mesopotamıen muıiıt der VO Fürstentum Moskau besiegt worden aIcCIl,
Urganısatiıon VonNn Städtebünden 1m vlerten Jahr bıs den Königreichen der atrıkanıschen Sa-
tausend, in Agypten 1m drıitten Jahrtausend vanne). Di1e lateinisch-germanische europäische
VOChr: spater 1mM Indus-1Tal (heute Pakı- Christenheit War «peripher» un: 1ST 1n der
stan), sodann 1ın Chına beginnt, sıch Ostwarts be Weltgeschichte N1€e «zentral» SCWECSCIL.
9 den Pazıfischen (Jzean überqueren un Durch dıe Kreuzzüge (ein Phänomen, das
durch den Eintflu{fß der polynesischen un: weıte- durch das Bevölkerungswachstum ınfolge der
Ka Kulturen Ostasıens bıs ZUuUr Neuen Welt gelan- großen Umstellung der Landwirtschaft VO

CI (Die klassısche Kultur VO Teotihuacan 1mM zehnten Jahrhundert hervorgeruten wurde”)
'Tal VO  S Mexıko blüht VO 400 bıs S0OÖ n.Chr. hatte das Europa der Christenheit versucht, das
und die VO  z Tiahuanaco eiım Titıcacasee 1n Bo- Zentrum des zeitgenössischen Welthandels
lıvıen früher.) FEın yigantıscher «Marsch erobern (Palästina und Agypten, das Mittel-
ZOrıent». Der Bewohner der Neuen Welt C INCCTI, das bıs Lepanto MS Z nıcht eın christl;-
hörte Z außersten Orıent, der seinen Kassen, ches Meer Wäadl, un: das «Arabermeer» |später der
Sprachen un Relıg10nen ach asıatısch 1St Indische UOzean] aneınander orenzten). Die

46 /



DIE RAUMATISCHE RINNERUNG DIE CONQUIS TA

chen Mittelmeers zuwıderlaufenden InteressenHändler VO  — Venedig, Amaltfı, Neapel Genua,
Barcelona den «Kreuzftahrern» behilflich kommen) Eigentlich War Begınn der Atlan-
das Heılıge rab zurückzuerobern (ein och tik CIn westliches Meer des Miıttelmeers bıs AT

durch das (jenı1e des Bernhard VO  z Clairvaux zweıiten Seetahrt des Kolumbus Jahre 1493
vorgelegter Beweggrund) Wıiırklichkeit aber Selit diesem Zeitpunkt wurde das Mittelmeer

SIC Instrument wirtschaftlichen un östlıchen Nebenmeer des Atlantıiks, un
polıtıschen Expansıonsprojektes der Handels- CS wırd MIt der muslıimıschen «Zen-
mächte der Christenheıt Mıttelmeerraum tralıtät» Lepanto sterben Lepanto War CHN ıeg
Dıie Muslime brachten alle diese Kreuzzüge AA des MI1L dem Blut der Indios und der Negerskla-
Scheitern un das Europa der Christenheıit Va AUS Afrıka der Neuen Welt WONNCHCH
blieb weıterhın aut sıch selbst beschränkt un: spanıschen Goldes un Sılbers
«periıpher» Die anfänglich portugiesisch spanısche Ex.

PanNslON der europäischen Christenheit SS
Dıie «EXDAanNSLON>» Europas dıe Eroberung ter dem merkantılistischen System VOT sıch Der

der Neuen Wolt Handel der muslimıschen Welt wurde Zel
durch Portugijesen ErSeIzZt welche die musliım!i-

Es 1ST keineswegs verwunderlich da{ß das Europa sche Welt durch die Edelmetalle der Neuen Welt
der Christenheıit gerade SC1IMNECIN Aufßersten En- (durch Inflationsprozeß, der das eld der
den A4AUS der jJahrhundertelangen Umklamme- muslımıschen Welt entwertete) Verarmen ließen.
rung durch die muslımısche Welt ausbrechen Dieser Handel wurde VO  - Spanıen SC-

wWwEeltet iındem CS eUue Märkte und Produkte CI-konnte Das Fürstentum Moskau, das Dritte
Rom, dehnte sıch ber die Tundra ach (Osten schlofß die miıteinander Austausch stehen
aus und wırd Begınn des I7 Jahrhunderts den konnten Der Merkantilismus transterijerte ach
DPazıtik erreichen Das Zarenreich wırd der Europa gewaltige engen VOINl «Geld» (Gold un
orthodoxen («östlichen» nıcht eigentlich «CUTO- Sılber) das sıch auf dem Weg ber Spanıen
päıschen») Welt dıe Gegenwart des Christen- nächst ber Sevılla un: annn ber Cadız den

Iruhen der Bankiers (senua Augsburg undLuUums Nordasıen gewährleisten.
Portugal hıngegen beginnt SEIE dem Ende des Amsterdam un MT der Zeıt London ablager-

Jahrhunderts (entschiedener jedoch SCIT Spanıen verstand Cd, sıch <Geld» verschaf
1430 als CS Ceuta Afrıka den Muslımen eNt- fen, doch konnte CS dieses infolge der Zerstörung
r1fß) die Expansıon der «europäischen» Christen- des auftkommenden Bürgertums (Juden, Mau-
eıt Vor der vollen Enttaltung dieser Expansıon Tn (Comuneros |Aufständische] USW.) nıcht
sınd die Renaissance un die Reformatıon un: Kapıtal umwandeln
nachher auch och die Aufklärung «11 Nere

ropäische», jedoch nıcht «weltweıte» Gescheh
1497 1ST das Datum VO  — europäischer Die «Akhteure» der Conqguista

Weltweite Von da wırd sıch Jahrhun- Die mafßgebenden Akteure der Conquıista
ert die «Zentralıtät» Europas autzubauen begin- zumındest das Geldkapital® der Staat (Spanıen
MOM dank Portugal und Spanıen (dıe Spater un der «Estado de las Indias») die Conquistado-
holländıschen französischen englıschen eut- en die Mıssıonare un: diejeniıgen, welche die
schen «Zentraleuropa» als «halb-peripher» be1 Folgen hatten das Herrschafts-«ob

gelassen un ausgebeutet werden, VOT allem jekt») Ihr Iun überschnıitt sıch allen Rıchtun-
SCeIT der industriellen Revolution 15 Jahrhun- SCH obwohl die «gesellschattliıchen Beziehun-
ert jedoch schon 1e] trüher VO der Fınanz- g€l'l»9 unterschiedliche Steuerungen un deswe-
macht der europäıischen Bankiers)®. SCcH auch unterschiedliche Rıchtungen hatten.

Die SOgENANNTE «Conquısta» Amerikas, die Jeder dieser «Akteure» bte verschiedene
hauptsächlich VO  - der spanıschen Christenheıt Funktionen dU»>, ennn MI Hahel sıch VOT Augen
durchgeführt wurde, 1ST dieser europäischen halten da{ß überdies ınnerhalb jeden dieser
«Expansıon» konkreter der des Mıttelmeer- Klassen oder Klassenfraktionen Unterschiede
Laumes anzusiedeln (von daher werden dıe bestanden Di1e ON ersten bıldeten den «g ]
Schiffsleute, ein Großteil der tinanziıellen Hılts schichtlichen» un: hegemonischen Macht-
mıttel un: dıe der muslimıschen Welt des Östlı- block un: der fünfte bıldete den Ursprung des
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Monarchie (Pfeıl a) und den de] (D) IDIG Schwä-Die fünf «Akteure» der Conqguista (vor che des spanıschen Bürgertums (infolge der Ver-
(3) Das (spanısche und europäische) Geldkapital treibung der Juden der Mauren und iınfolge der

Niederlage der Comuneros den Krıegen VO  3
1519 un 1524 denen arl VO SC1INEINN BeF Der spanısche Staat
HALern INSPDILrIErN die dem ämiıschen Finanzka-
pıtal hörıg die Ansätze I11-
schen Bürgertum endgültig zerstÖrt) wiırd den

(der Conquistator) (der Miıssıonar) etzten fünf Jahrhunderten das Schicksal der SPa-
nıschen un: lateinamerıkanıschen Welt bestim-

(5) Der Indio InNenN Hıinzuzurechnen sınd an och die auf-
Der Negersklave leute Händler, Bergleute, Grofßgrundbesitzer

Erklärung der schematischen Darstellung Dıe un: Pflanzer (mit ıhren Sklaven) die an
Spanısch Amerıka aufkommen werdenZahlen Klammern geben dıe «Akteure» Viıertens die Kırche M —— die den dritten el derdie Pfeıile (a —— dıie «gesellschattlichen Be7zi1e- Ländereıjen Spanıens besa{fß un: neben der Kronehungen» die Pfeilrichtung V IN SS die Herr- un dem de] die dritte Macht des Reiches Warschaftsprax1s die ıhr unterwortfene Praxıs Mıt ıhrem zahlreichen Klerus, ıhren mächtigen
Bischöfen und Erzbischöfen die auf mıilı-

«Gesellschaftsblocks» der Unterdrückten (des la tärıscher Ebene türchten waren) un ıhrer
teinamerıkanıschen «Volkes») kulturellen Macht den Uniiversıiıtäten durch-

Die Krone, die Könige (mit der Einheıit Kastı- drang SIC das Alltags un Gesellschaftsle-
liens und Aragons 1479 un: der Biıldung be- ben Aufgrund gzuLl Organısıerten Patronats-
oritfene spanısche Staat (der gleichzeitig der SYSTEMS hatte die Christenheıt jedoch den Könıg
«Estado de las Indias» war) (1) kontrolliert MT Z Haupt (Pfeıl e) Rom stand dahınter, doch
SCEHHEN «Herrschaft» die Struktur der Con: wırd das Patronat eın dırektes Eıngreıiten des
qUI1STa (Pfeile C, un e) Papstes der Neuen Welt zulassen (bıs Z eıt

«Gott, Unser Herr, geruhte Uns die Herr- ach den Befreiungskriegen SECIL 1826 Die Miıs-
schaft ber diese Welt geben 7 weiıtfe] WORVARG werden be] der Conquista GETIIIG wesentl]1-
los 1ST der Staat der entscheidende «Akteur» che Rolle spielen

/weıtens 1ST S der spanısche <Adel» OE a MI SC1- Das (z3anze bıldet dıe spanısche Christenheit
HCN «Fraktionen» die Granden rofß (ın Analogie wWenNnln auch MITt Unterschieden,
grundbesitzer, die bestimmenden Einflu{fß der Portugals), die sıch die «Coönquınsta» als
auf das Landwirtschafts- und Weıidesystem der CN unmıttelbare Weıterführung der «Recon:-
«INesLa» (Vıeh un Schafzüchtervereinigung) » STUFrZT (diese endigt 1 Januar 1497 un
ausübten die Titelträger; die Caballeros (Rıtter) JEI1LC beginnt ı Oktober des gleichen Jahres).
un: schließlich dıe Hıdalgos (die Edelleute Der tünfte «Akteur» (5) 11U der Neuen Welt
Cun Zehntel des Adels) dıie annn dıe vorherr- selbst sind der Indıio un!: Spater auch der eger-
schenden jedoch nıcht mıilıtärischen sklave DDiese werden die Basıs der Machtpyramıi-
«Akteure» der Conquista S1e das de dıe Herrschaftsobjekte bılden S1C machen
Bollwerk der Monarchıe, deren bevorrechtete Ende des 16 Jahrhunderts 99 % der Bevölke-
Untertanen (Pfeil C) Di1e Landwirtschafts un Fung A4AaUuS$S (wenn WITLr dıe Mest1izen Z ambos Mu-
Vıiehzuchtskrise, dıe Entvölkerung Spanıens latten und Kreolen hınzurechnen) Auf S1C lau
treiben S1IC als Conquistadoren ach Westindien fen alle Pfeile hın die das Herrschaftsverhältnis

Drıttens P — IN —“ die Kaufleute (zu Begınn die des andeuten (f un:! 9) Es handelt sıch den
«Andern» den AÄArmenspanıschen Miıttelmeers) die Geldbesitzer

Spanıen (ın Andalusıen und Kastılıen) die zah
len der eld leihen für dıie Abenteuer der Con-
qUI1STa welche sehr bald VO  — den großen auslän- Dıie «Motivationen» der Conqguirsta
dischen Fınanzıers Zentraleuropas (von den In ErSter Lınıe un global hat als Grund-«Moti-
Fugger Welser Ehinger USW.) abhängen werden »das Erreichen «Ideals der Christen-
S1e besaßen C1INE gewaltige Macht selbst ber dıe heıt» gelten die jedoch nıcht mehr eudalı-
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stisch der mıittelalterlich WAar, sondern der Re- gültıge ungerechte Herrschaft ber STe irgendwie
nalssance angehörte, der ersten Epoche der Neu- berücksichtigen; Bartolome de Las (Casas soll-
zeıt. och dıie Beweggründe haben sıch och Lügen gestraft werden: die hispanıstischen
nıcht ditfferenziert. Di1e Einheıit der polıtischen, Apologeten singen darauf aus). Es handelt sıch
wiırtschaftlichen, kulturellen un relıg1ösen Mo- eıne andere Opposıtion, die des kriti-

schen lateinamerikanischen Denkens un heot1vatıonen liegt ın eıner unteilbaren Struktur
VO  $ Weil] CS sıch eınen CERSTeCN Moment der logıisıerens, die be] der rwagung sämtlicher Fak.
euzeıt handelt, 1ST CS 1aber schon eıne In Bıl. schliefßlich 2WAU ne1gt, die Posıtion des
dung begritfene kapıtalıstische (merkantilıisti- Eingeborenen, des Negersklaven, des Kreolen,
sche) «Geld»-Welt. Der «Reichtum» besteht 1in der Unterdrückten, ınzunehmen als eıne OUp-
Gold, och nıcht 1mM eigentlichen Industrie- tı1on, die dem Evangelıum entspricht.
kapital.

Die (Fınal-)Ursache», Sagl Bartolome de Las
Casas, «WESCIL der die Christen ber viele, D «Die Herrschaft über dıese %lt»”
ber eıne solche Unzahl VO  - Seelen Tod und Ver: Erstens rechtfertigt dıe Motivatıon der prakti-
derben gebracht haben, lag einz1g darın, da{ß S1e schen, polıtischen Herrschaft die Zerstörung der

ıhrem Endziel das old nahmen und sıch 1ın milıtärischen Verteidigung sofern CS eıne sol-
kürzester eıt mI1t Reichtum vollstopten un CS che überhaupt yab des alten Inhabers der Sou

schr hohen Stellungen bringen wollten, die veränıtät. Das 1St die lat des Staates der Krone,
iıhrer Person in keinem Verhältnis standen»* des «FEstado de las Indias», der se1it 1524 1MmM «Con-

Damıt wırd gleichzeıitig treffend als «Maotiıva- seJO de Indias» |«Indienrat»|] strukturiert war).
t10N» rund) der Reichtum angegeben das Deswegen 1St die «Conquıista» VOT allem eın Be-
Gold, das «Geld» des Merkantıilısmus) un: dıe setzungskrieg, dem dıe angeblich unschuldıige
«Ehre», die der «Hıdalgo» (oder der, der das se1ın «Entdeckung» vorausging und der durch dıe
möchte, auch wWenn das «ZU seıiner Person 1ın kei «Kolonisierung» und «Ausbeutung» ım eigentli-
HE Verhältnis St€ht») erstrebt. Es handelt sıch chen Sınn fortgesetzt wurde:
nıcht, WwW1e 1m Fall der ostindıschen und westindi- «Ich tlehe ure Mayjestät mMI1t lästıger Inständig-
schen Handelsgesellschaften der Holländer un: eıt d  9 das, Was dıe TIyrannen erfanden, anstreb-
Engländer, eıne wesentlıch kapitalistische en un begingen, un: WAdsSs S1Ee als Conquıista be.
«Motivatıon», sondern Früheres. Des- zeichnen, weder gewähren och gesStaALLEN

steht S1e nıcht 1mM Wiıderspruch ZU F ED > ((( Sıe (Eure Mayjestät) gewähre CS ıh
«Ideal] der Christenheit» be] der Reconquista C CM nıcht (denn das 1St nıcht möglıch) hne Ver-
CIl dıe Muslime bei der die Glaubensverte1di- letzung des natürlichen un göttlichen (sesetzes
SUunNS, das Erringen VO Ehre und Reichtum un: infolgedessen hne sehr schwere Todsün-
gleichzeitige Motiıvatıionen waren). den, welche schreckliche ew1ge Straten verdie-

Haltbar 1St weder die «schwarze Legende» die nenN vielmehr bringe (Eure Mayjestät) diese
spanıenfeindliche Darstellung der spanıschen teutflische Forderung auf eW1g Z Schwei-
Kolonialgeschichte, die Begiınn des Jahr 16

hunderts in den Niederlanden in ıhrem Kampf Auf eıner Insel, einem Strand, 1n eınem
Spanıen erfunden un: sodann VO Ea Volk, ı000 aztekischen Mexıko oder 1m Inka-Cus-

and 1n seınem Kampf die Weltherrschaft das Kreuz aufzupflanzen 1St eın Akt VO  —

verwendet wurde:; diese benutzten Bartolome, «Herrschaft», VO  S «Besitznahme»; CS 1St eıne
den Prozef(ß der Conquista krıtisiıeren, VCI- Proklamatıon der Souveränıiıtät des hıspanıschen

tolgten jedoch die gleichen Absıichten W1e€e diese Staates In der Person des Könıigs. Es tführt e1-
un: singen och ungerechter vor) och die <h1- LICT «Herrschaftsbeziehung». Diese «Beziehung»
spanıstische Legende» die ach 1930 1n der Fa- 1St eıne Sünde, eıne grundlegende, eıne struktu-
lange Francos un 1ın den lateinamerikanischen relle DDiese «Motivatıon» wırd die europäische
Populiısmen un: innerhalb des katholischen Expansıon des etzten halben Jahrtausends
Konservatıyısmus WwW1e 1m Fall VO Joseph grundlegen. Ö1e 1STt das theologische Grundtak-
Höffner entstand, das Handeln Spanıens e der SaANZCNH Moderne un dıe Postmoder-
und des Katholizismus rechtfertigen, ohne LICIH sınd ebenso «eurozentrisch» W1e€e dıe Heıdeg-
den Genozıd den Eingeborenen un die en! DCIS un Nıetzsches, die nıcht nur mi1t dem TEe-
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s1anıschen «Ego COg1to>» begannen, sondern auch tauscht, zuerkannt, und besessen W[ -

MIt dem «E.20 CONqU1LrO» des Könıigs vermuıttels den )»1
des empirischen, konkreten Conquıistadors, e1- Es 1STt aufschlußreıich, da{ß Kolumbus die MOg-
1165 Hernan Cortes un e1nes Pızarro: «Macht- lıchen «Reichtümer», auf die INa  — stoßen

Iwille» gegenüber dem «Anderen» könnte, 1m einzelnen aufgezählt haben 11l In
Der «Akteur» (1) übt se1ne Herrschaft einıgen unNnserer Arbeiten haben WIr unls miıt dem

ber alle anderen AUS (1im Schema 2 4] un: [5] Thema eingehend befaßt“”, un: CS nihme ein
Ende, wenn T  - dıe vielen. bekannten Be1-un: damıt auch ber [3) Diese praktische 'OS1-

ti1on sründet offensıichtlich auf einer «Theologıe spiele dafür vorlegen wollte, Ww1e die Conquıista-
der Christenheıit», eıner Theologıe der Expan- doren VOT ırgend anderem Gold, Perlen,
Ss10N der westlichen christlichen Kultur dıe Reichtum suchten:
Muslıme un: die Heıden, die 1in ıhren Verkehrt- «Fın Kazıke HA Hatuey
heıten un!: Zauberejen _rettungslos sterben. ıhnen: Ihr wılt schon, da{fß INan Sagl, die

Chriısten selen hierhergekommen we1l S1Ee
DA «Sıch ın hürzester /eit MLE Reichtum eınen (sott haben, den S1e anbeten ‚) Seht 1er

den Csott der Christen » Er hielt eiınen orb volvollstopfen» ler old un Schmucksachen VOT sıch und
[as 1STt der Aspekt, autf den INanl mıt Recht SnO> Seht den (sott der Christen Wenn WIr ıh
es Gewicht gelegt hat; WIr haben jedoch VCI- behalten, mussen S16e, ıh uns entreißen,
deutlichen gesucht, daß CI, obwohl (materıell) uns schliefßlich toOten; werten WIr ıhn ın den

Fluß.»‘»21den polıtischen Faktor bestimmt, durch ıhn hın
wıederum (praktisch) bestimmt wird!®. Zu Beginn War CS das Gold, das INanl ın den

Hıer spielen voll und SalızZ die «Motivationen» Flüssen tand och schon 1520 xab CS iın Santo
mıit, die re1l «Akteure» 1n die Tat umgeSELZL ha: Domingo eın old mehr. Damals begann die
ben als ıhr empirischer Verwirklicher der Con- Ausbeutung des Zucker un: die Versklavung der
quistador (2) als der, der diesen mıt seiner Macht eger. Die «Encomienda» ehen) machte den
unterstutzt, die 1Absolute Monarchıie (@) un: als «Hacıendas» (Farmen ZUr andwirtschaftlichen
etzter Nutznießer das merkantilıstische Fi- Ausbeute), der «Mıta» (Frondienst Z Erzaus-
nanzkapıtal 1n Spanıen und 1n Portugal und beute), den «Plantacıones» (Pflanzungen Z
letzt 1in Italıen, 1n den Nıederlanden, 1ın Deutsch- Ausbeute VO  5 Tropenerzeugnissen) Platz Der
and un England ®) Es handelt sıch die Indıio un sodann auch der Negersklave
«wırtschaftlich-produktive» Conquista (welche die «Arbeitskräfte» (ın «Produktionsbezie-
Edelmetalle, eld I Tropenerzeugnisse VCI- hung»), dıe VO  - den Herren ausgebeutet wurden.
schafft, die deshalb wertvoll sind, we1l S1Ce die Di1e praktisch-politische Herrschaftsebene trıtt
1n Bıldung begritfene Macht des europäıischen Jetzt hınsıchtlich der Natur mıt der Produktion
Bürgertums als Luxus Z Ausdruck bringen). ın Beziehung: wiırtschaftliche, praktısch-pro-

Diese Motivatiıonen liegen schon sechr klar 1n duktive Ebene)““.
den Trägern der «Entdeckung» VOT, welche die Dıe Theologie VO  e Juan Gıines de Sepulveda
«Motiıvationen» der Conquista vorwegnehmen. (ın Spanıen) un die des Maters Vielra (ın Brası-
Im Vertrag VO Aprıl 1497) die Krone lıen) siınd authentische «Herrschaftstheolo-
1n bezug auf Chrıistoph Kolumbus (dieser hatte o1eN»: Ö1e rechttertigen dıe Herrschaft ber den
darauf insıstiert, da{ß darın keines seıner Vorrech- Indio, ber den Sklaven, un betrachten die

rehle): «Conquıista» un die «Sklavere1» als «Zz1vilısıeren-
«Eure Hoheıiten, als die Herren ber die besag- de», heute würden WIr «moderne» Prozes-

en ()zeane sollen Sıe VO  e Jetzt den ZENANNTEN Wohlgemerkt: Diese Theologie rechttertigt
Herrn Chrıistoph Kolumbus AaZu veranlassen die Motivationen der Conquıistadoren @) und

da{fß alle, gleich welche Handelswaren, sEe1- wırd EL WAS, das den Interessen der Krone l
CS 1U Perlen, Edelsteine, Gold, Sılber, Speze- zuwiıderläuft, enn diese wurde schon se1it der

relen un iırgendwelche andere Dınge un Han:- Mıtte des Jahrhunderts inne, da{ß die «Enco-
delswaren, VO  - welcher Art. Anzahl un: Be- menderos» un: dıe spanıschen FElıten die Macht
schaffenheit S1e auch sein mOgen, innerhalb der des Königs in den Kolonien beeinträchtigten.
renzen dieser Admiuıuralıtät gekauft, einge- Damıt erhielten dıe prophetischen Mıssı0onare
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DIE TRAUMATISCHE ERINNERUNG DIE CONQUISTA— a O  ; —.  V O (4) Raum, diese Herrschafts- un: Verskla- Jahrhundert in Bolivien chriebh (wır haben
diesen lext den Antang dieses Aufsatzes C-vungsbestrebungen kritisieren mıt Unter-

stutzung der Krone. «X“ Menschen, welche die Habsucht der
Spanıer ıhren OÖOttern opfert» eıne treffende
theologische Verschränkung VO Bergbauwirt-«Gott‚ U/nser Herr, geruhte, Uns schaft und (3ötzendienst. old un: Sılber sınddie Herrschaft über diese Weolt geben. »  23 eiınem Todes-«Gott» geworden). Die VOIN der

Durch die päpstlichen Bullen «Aeternı Reg1s» Kırche geleistete Evangelısierung rechtfertigte
VO 1455 für Portugal un: «Inter COCIiETA> VO  s das TIun der politischen Gewalt b der WIrt-
1493 für Spanıen (womıt der römische Papst be. schaftftlichen Macht (2 un: un: xab der Kırche
SAaMN, dıe lateinamerıkanısche Kırche den Spa: dıe absolute Kontrolle ber die Kultur (das Bıl.
nıschen Staat auszuliefern un spater, als INan dungswesen, die iıdeologische Ebene un die SIt:
Texas, Neu-Mexıko und Kalitfornien 1848 VO  - ten). Die FEinheimischen un die Negersklaven
Mexiko losriß und als sıch 1898 Puerto Rıco, Ku- als geschichtlich-kulturelle Subjekte MI1t
ba un die Phılıppinen VO  S Spanıen befreıten, eigenen Rechten absolut negıert.
die Vereinigten Staaten““), wurde die Kırche Unleugbar evangelisıerten Z gleichen eıt
eınem inneren FElement der Machtstruktur der viele Mıssıi0nare Un Christen 1n Schlichtheit

un: Armut un hoben dabej die Kırche VO  —- derKrone, der «<Christenheit Westindiens» gemacht,
die der absoluten Kontrolle des «Indienra- herrschenden spanıschen Gesellschaft ab; S1e WA-

» stand. Die «Leyes de los Reynos de las Indias» DEn jedoch nNn1e€e tonangebend und hatten nNn1ıe die
siınd gleichzeitig eın kirchliches und eın zıviles Kontrolle ber die Kırche inne; dank DC-
Gesetzbuch. Die Evangelısatıon unterliegt der wı1ıssen Personen S1e 1n gewlssen Epochen,
Macht und Verantwortung der Monarchıe, ob ın gewissen Regionen mafßgebend; die Macht:
ohl die Kırche (4) der direkte JTräger der Miıs- struktur aber blieb eım «Indienrat», un:
S10N, der «geistlıchen Conquista» ISstT W1€e ROo- S1e unterstanden dem Patronat als Urgan der
ert Rıcard S1e NaANNTE, hne dabe] beachten, Christenheıit. Dafi dıe Jesuiten in ıhren Werken
da{ß zwischen «Conquista» un: «Evangelısation» dem Indienrat die Macht nıcht zugestanden,
eıne «contradıct1o termınorum» vorliegt”” Ee1- wurde mMI1t der e1lıt eiınem der Gründe ıhrer

Frage, die Bartolome de Las (asas in seinem Vertreibung 1759 AaUuUS Brasılien und 17/6/ Aaus

Werk «Del Uun1co modo» 1538 behandelt, Spanıisch-Amerika), die PFAIt den
beweısen, da{ß CS notwendig sel, dıe Evangelı- schon 1m Jahrhundert geschehenen Vertre1-

sıerung gewaltlos durchzuführen*®. bungen der Juden, Mauren un Comuneros 10as
Schon Kolumbus brachte diese Motiıivatıon iın teinamerika jeder Möglichkeit beraubte, 1mM 18

seiınem Tagebuch auf der ersten Seere1ise VO  > Jahrhundert die industrielle Revolutic_m 1n Gang
1497 Zzu Ausdruck: «Als Katholiken, Christen bringen.
un: Fürsten, die den heılıgen christlichen Jau:
ben lieben un!: Z Wachstum bringen un: als
Feinde der Sekte Muhammads un: aller (3Öötzen- DE Die britische Pro%;hetie

götzendienerısche Motivationendienste und Häresien gedachten ure Hoheiten,
MICH, Chrıistoph Kolumbus, den ZENANNTEN Selt 1510 erhob In Hispaniola (heute Santo Do-
Teilen Indiens senden, sehen auf M1NgO) mMIıt Antonıo de Montes1inos eıne Gruppe
welche Art un Weıse INa diese Z Bekehrun VO  — Dominikanern die Stimme, die «Gesell-

ÜUNMNSECTETIN heilıgen Glauben bringen kann.» schaftsbeziehung» der Herrschaft ber den In-
DDa (für Hegel) die Religion die Grundlage des d10, die SOgENANNTE «Encomienda» der Indio

Staates ISt  28 verwandelte sıch dıe relıg1öse Moti- mufßte während einer gew1ssen eıt für den Spa-
vatıon der Evangelisierung der Indios, W1e VOI - jer oratis arbeiten) kritisieren. Diese Aus-
auszusehen WAal, in die Rechttertigung der Con- beutung WAar VO  =) Bartolome de Las (Casas 1514
quista. S1e War schliefßßlich das einz1ge Argument, 1m Zeitpunkt seıner «Bekehrung» klar aufge-
das sıch vernünftigerweise angeben 1ef Auf die deckt worden“?.

Weise wurde das Herrschaftsunternehmen Diese prophetische (seneration (ın der Zeıt
eiınem Fetisch: das «Gold Westindiens» wurde Zu 7zwıischen 1504 un 1620 WAar eın Drittel der Bı-
eiınem «Gott», WwW1e€e Domingo de San Tomas 1MmM schöfe Dominıkaner un Anhänger VO  — Las ©a:
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SaS; CIN1ISC VO  - ıhnen erlitten, WIC Anton1o de stand die Hauptmotivation der Conquista fo
Valdivieso Nıcaragua, das Martyrıum; andere, gendem:

Pablo de Torres Panama, wurden vertrie- «Die unersättliche Habsucht und Herrsch-
ben uSW.””) wufßte die Moti1ivatıonen der VCI- sucht die SIC hatten un: die orößer War als SIC
schiedenen Akteure der Conquista «unter- der Welt SCHaN konnte enn diese Länder
scheiden» Unter Tausenden VON Zeugnissen glücklich un reich P NSn S1e hatten VOTr ıh
Dokumenten, die WIT kopıert un herausgege HG nıcht mehr Respekt un: S1I1C brachten ıhnen
ben haben tühren WITL den tolgenden Text nıcht mehr Beachtung und Wertschätzung eNtTt-

der Bıschof Juan Ramırez VO (zuatemala SCHCH, ich SdaHCc nıcht als T1ieren sondern sovie]
bezug aut dıe Frauen der Indios schreibt und WEISCI als dem Mıst auf den Plätzen >>

«Die sechste Gewalttat un: Vergewaltigung, Das WAar der Begınn der Moderne der n..
VO  — der INan den anderen Natıonen und Kö- ber sıch heute viele als «Postmoderne» SC-
nıgreichen och MI gehört hat besteht darın ben des Kapıtalismus, die GE Welt als
da{ß den Frauen ıhren Wıllen und den Vermittlung VO Ausbeutbarkeit (die Natur WAar
(Csattınnen den Wıiıllen ıhrer (Gatten, den Vermittlung VO  $ Reichtum) un: Herrschaft die:
zehn- oder tfüntzehnjährigen kleinen Jungfrauen nenNn mußte (Die anderen Menschen «der nde-
un!: Mädchen den Wıllen iıhrer Eltern (5@- C» ebentfalls Vermittlung, die INa  — dem
walt angetan wırd P Z SA S1e werden AUS ıhren «(JoOtt>» dem old dem eld dem Mo-
Ausern D CZWUNSCN remden och opferte.)
Aausern CIMNISCI Kommendeninhaber un ande-
DEl Personen dienen SEn a SIC manchmal
MIt den Hausbesitzern MI1t Mestızen oder Mu: Diıe Aufdecker der «realen» Motivationen
latten der Negern verkuppelt werden >>

Eınıge Mıssıonare un Bischöfe, ausschlie{f(ß Es xab jemand CL «Objekt» der Conquista der
iıch Glieder der Kırche, konnten diese propheti- MT SCHHEN Augen «Andern» MIL sCINEN
sche Funktion erfüllen S1e jedoch CI Augen «Armen» ML SC klaren Augen,
Mınderheit die einzelnen Momenten VOTI- da sıch außerhalb der Totalıtät des 5Systems be
herrschend War (wıe dann, als SIC Begınn der and das INnan damals errichten begann (und
Conquista Santo Domingo auf dıe Ernennung das 19972 das trıumphierende halbe ahrtau-
der Hıeronymıiten hinwirkten der 1547 auf die send der Ausbeutung der peripheren We]
Promulgation der «Leyes Nuevas» beiden Fäl ten des Südens vollenden wiırd) den «Sınn» und
len scheiterten SS aber) jedoch trugen S1E 111C die «realen» Motiıvatıonen des TIuns der CUTODA-
den ıeg davon Ö1e wurden (seit 1497 bıs jetzt) iıschen Conquıistadoren entdeckte Es War der In-
VO  e der herrschenden, der Macht befindli- dio un Spater auch der afrıkanısche Negerskla-
chen spanıschen der kreolischen Klasse AUS Lesen WIT blo{fß Tlext Prophetie A4aUsS
dem Felde geschlagen obwohl diese Klassen oder den den Mayas Miıttelamerikas geschriebe-
Klassenfraktionen WEn » a der langen Geschichte LE Chılam-Balam-Büchern VO  S Chumayel. Im
VO fünf Jahrhunderten der Herrschaft wechse]l «Geschlechterbuch» lesen WITF:
ten Im Befreiungsprozefß al 1809 un: SCIT «Im elften hau beginnt DA MIT der Zählungdem /weıten Vatikanıischen Konzil (miıt Me- der e1lt DE n Nur verderbten eıt
dellin Jahre 1968 wırd dieses Prophetentum durch die verderbten Priester fand be] uns Irau-
VO  e erstehen un zeitweılıg die ber. rigkeıt Kıngang, and be1 uns das Christentum
hand haben ann 1aber VO  z DA Er- Eıngang.
sticken gebracht werden Denn die Chrıiısten kamen hiıerher MIL

dem wahren Gott,Eınıge prophetische Glieder der Kırche P TD TE —— krı
e1Sierten damals die Conquistadoren I a D a ındem doch das War der Anfang uNseTCcSs Flends
S1C sıch auf den König ( — denn CS WAar der Anfang der Besteuerung,
Ja taktısch richtig, ZUSUNSIEN des «Fernen» der Anfang des Almosens,
kämpten die dem Indio «nahen» Herren dıe Ursache, Aaus der die geheime Zwietracht her:
besiegen doch War CS ıhnen nıcht möglıch VOIguIng,
das Reich des «Goldes» VL IN —— herumzukommen der Anfang der Kämpfe IMIL Feuerwaften,
das jedenfalls abgöttisch herrschte Für Sl be. der Anfang der Zusammenstöße,
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der Antang der Beraubung VO  D} allem C «H1)0 de Nadıe» «Niemandssohn» War) die
der Antfang der Sklavereı der Schulden Kırche ( —“ (die «evangelisieren» vorgab doch
der Anfang der den Schultern auferlegten MITL Ausnahme der Propheten die Conquista He

Schulden rechttertigen konnte), der König (1 —— B (der, obwohl
INan ıh SC111C5 Fernseıins nıcht kannte, alsder Anfang des Sterbens durch das chwert

der Anfang des beständıgen StreIits CIMn allmächtiger ausländischer (sott gefürchtet
der Anftang des Leidens WAal; ndı den Augen der Indios die Ban-
Es Walr der Antang des Werks der Spanıer un: der kıers VO  . CGGenua un Augsburg, welche dıe wah:

35 FetischePatres >> FCIl, «unsıiıchtbaren (3ötter»
Da sıch der Indio (um MIt Habermas SpP och 1e] WENILSCI sıchtbar) ıhre Ländereı:en

chen) außerhalb der «Kommunikationsgemein- besetzt ıhre (3Öötter ZELOLEL ıhnen ıhre Frauen
schaft» befand und dieser Gemeinschatt nıcht (mıit denen dıe Herren schliefen) ıhre
teilhatte sondern davon ausgeschlossen WAar Söhne (die S1IC der remden Kultur aufzogen)

ENTIrıssen Es War für SIC das Ende Welt G:(Fernandez de Ovıedo SaglC, die Conquistadoren
SC1: «WESCIL ıhrer Unsıtten bestialısch» OI- wı{ elerte Gott ıhnen CI Wunder des Heılıi-
den, obwohl SI (S vernunftbegabt gal sCh e1ıstes und SIC wurden vieler Skan

dale Christen: doch 1eS$s 1ST nıcht das Thema dieten S1C nıcht als vernünftig) konnte das TIun
der Europaer (ın der für die Invasoren «Neuen» SCS Aufsatzes
Welt die 1aber für die Indios dıe VO jeher dage- Am Schlufß möchten WITr daraut hinweıisen,
CSECNMNE Welt war) sehen un CS MIt außerst da{ß CS nachdem HU die «Berliner Mauer», die
klaren «Gespür» hermeneutisch 1nterpret1eren Westen und (Osten FEIMMMMLE November 1989
Er War «der Arme» dem das «Hımmelreich» DC- gefallen 1SE notwendig SC1IM wiırd AUN(S

Ort der «Herzensreine» der die «Moti1vatıo- endlich größere un höhere Mauer 1115 Auge
fassen SIC ebentalls niederzureißen die Mau-entdeckt die das Leiden SC111C5 elenden DC-

folterten ausgemergelten Körpers hervorruften welche die reichen Länder des Kapitaliısmus
(von 149) bıs 1997 und och lange darüber VO den kapıtalıstischen Ländern und

VO «frejen Markt» VRCIATAN IBIG Nord/Südhinaus)
Aus der Sıcht der Indios DE n S A die «Ent- Mauer sollte das Thema SC1II1, und 111l

deckung» un die «Conquıista» CI un: dieselbe mü{fßte sıch aran9 da{fß INa SIC nıcht
Bewegung GE «Invasıon» die «Invasıon» erst den sechzıger Jahren dieses Jahrhunderts,
uNseln Welt (für dıe Europäer Amerıka) die sondern 149) aufzubauen begann un: 19972

«hrer» Welt wurde während die Ureinwoh wırd Ianl iıhre triıumphale Auswirkung fejern
TT davon «ausgeschlossen» wurden In dieser (während der täglıchen Ideologie un der
Sıcht hatten SIC alle der Conquıstador @ (mit vorherrschenden Theologie die elenden Länder
SCHMENT: Sucht ach Reichtum Ehre un uhm C1- des Südens wıederum dem Blick
1165 «Hıdalgo» der 1aber Wıirklicheit oftmals werden)

Vel Auftsätze Di1e moderne Christenheıit VOTr Vgl INEC111E61 Vortrag 1LAMS (Rom) Future of Mıs-
dem «anderen» Vom «rüden Il'ldi0» bıs A «Ruten W ıl S1OIN the Thırd Miıllenium, Mıssıon Studies Aachen)
den»> GONCILIUM 15 (1979) 649 656 Entdeckung der 66 XSI (auch Towards Hıstory of the
Invasıon Amerikas? ebd 24 1988) 510 514 Church the Thırd World Workıng Commıissıon (EAT
Bücher Die Geschichte der Kırche Lateinamerika (Maınz WOT) (Bern 1983

Les CVEQUCS hıspano-amer1caıns detenseurs CVAMNSC- Für Hegel beginnt alles MI1 der «orjlentalıschen Welt»
lisateurs de )ındıen 1620 (Wıesbaden 1970 Bıblio- (Philosophıie der Geschichte, TeılI Werke, Bd 2[Frank
graphıe X XI LXI) Desıintegracıon de Ia Cristiandad 11 turt MIL der «griechischen Welt» (ebd
beracıon (Sigueme, Salamanca Vgl insbesondere Fer- uUuS W Oder der «Weltgeschichte» (Rechtsphilosophie, 4a0
nando Mıres, En nombre de la (STDZ Discusiones teologicas Bd 509{f. %An eingehenderen Darlegung der (euro-

politicas trente 4] holocausto de los indı0s (DEI San Jose päıschen) (Ist West-Sicht der Weltgeschichte und der West-
1986 Deutsch Im Namen des Teuzes Der Genozıd Ost-Sicht (die notwendig 1ST dıe Geschichte der heutigen
den Indianern während der spanıschen Eroberung Theolo- rıtten Welt erklären) vgl 1LLC111 Werk Hıstorı1a General
gische und polıtische Diskussionen (Exodus, Freiburg Ve de la Iglesia merı1ıca Latına Bd Eıinleitung (Sigueme,
1989 Dokumentatıon ın FEberhard Schmutt (1 Dıie S1O- Salamanca 1983 100 das Kapıtel Hıstor1ja Latıno-
Ren Entdeckungen Bd I1 (München aMer1cCana, Filosotia latınoamerıcana 1973)

474



DIE TATSACHLICHEN MOTIVATLTIONEN DER ©ONGUDIST.

1mM Fall eınes erobernden Volkes, welches das Land unter den(Edicol, Mex1co I7 274£f (Ba Aurora, Buenos Aıres
) Froberern autteilt und eıne bestimmte E1gentumsvertel-

Samır Amın, FEurocentrism: Monthly Revıew (New lung und -form aufzwingt; sOomı1t bestimmt die Produk-
'ork 1989 eıne arabıische, mediterrane icht, doch sehr t10N (ın Grundrisse, Einleitung Berlıin 17) In die-
dienlich. SC Fall bestimmt die praktısch-politische FEbene dle wirt-

Vgl (310vannı Cherubinı, Agricoltura socleta rurale schaftliche Produktionsebene. Marx War keın Wıirtschafts-
ne] medi0evo (Sanson1, Florenz O72 George Duby, DL  eCO- tachmann und legte uch nıcht eın «Produktionsparadigma»
nomı1e rurale 1a Vvie des CAMMPaglı1Cs ans ’Occıdent medie- VOI, W1e€e Jürgen Habermas meınt (vgl z Der philosophi-
val (Aubiıer, Darıs 1962 USW. 7Zwischen 1000 und 1340 wuchs sche Diskurs der Moderne [Frankfurt 1m FxkursZ
dıe Bevölkerung 1n Europa VO  — 274 Mıllionen auf gul Mıl- dritten Vortrag).
lıonen Zitiert In: Magu1dovich, Hıstori1a del descubri-

Vgl Wallerstein, The Modern World-System (Acade- mı1ento exploracıon de Latinoamerica (Verlag Fortschritt,
M1C Press, New York, 19/4; Bd I1 Maurice Moskau o. ] 31
Dobb, Estudios sobre e] desarollo de]l capıtalısmo (Sıglo Beispielsweie 1n UMSCTEN Bänden «F] episcopado
XXIL, Buenos Aiıres OI0 latınoamer1icano defensor de] iındıo (1504-1620)» (CIDOCS,

Diese Untähigkeit, «Geld» 1n «Kapital» verwandeln, Cuernavaca) worın [an A4AUS nıcht herausgege-
erklärt, weshalb Spanıen schon früh, schon Ende des benen Quellen des Archıvo General de Indıas (Seviılla) Hun-

Jahrhunderts, verarm(te, während zunächst 1n den Nıe- derte VO  — Zeugnissen für diese Giler nach (Gold» lesen kann,
derlanden, ann 1M England Cromwells das Wachstum be: dıe 1n den Augen der Conquistadoren yJühte, welche für e1l-
gınnt und mıtten 1mM Jahrhundert das Bürgertum 1ın Euro- nıge Mıssıonare eın Argern1s und die «Zerstörung
Da seinen ersten Irıumph tejert. Marx schildert diese Ver- Westindiens», den brutalsten Genozıd, verursachten, MIt
wandlung des Geldes in Kapıtal treffend (vgl Das Kapıtal IR dem die vielberedete Moderne anhebt.
Kap. MEGA 11,6) 128-161). Vgl meıne Werke La PTO- 21 Bartolome de Las @©asası bras escog1das, (BAE,
uccı10On teOrıca de Marx (Sıglo XX Mex1co Kap Madrıd 1958 147 Marx zıtlert den Text, hne wIssen,

da{ß VO  5 Las (asas SLAaAM MTHacıa Marx desconocıdo; ehı 1988), Kap. 37 Marx de-
tinıtıvo (1863-1882) (ebd 1990), Kap und Vgl meılne «Fiılosofia de Ia LiberaciıOn», Kap (auf

[ )as noch nıcht durch die «Subsumption» der «lebendi- eutsch 1mM Verlag Argument, Hamburg 1988 eıne Kritik
gCHN Arbeit» Marx) als Lohnarbeit 1n den Produktionspro- Habermas, iınsofern dıe «praktısch-produktive» Fbene
zeß übergeführte «Geld» äflt sıch als die «Bestimmung» verkennt (die weder eINZIS praktisch och eINZIg produktıv
des Kapıtals ansehen, jedoch nıcht 1mM strengen Sınn, als und produktiviıstisch ISt, weder eINZIS praktische polit1-
Industriekapital» (vgl meıne 1n Anm verzeichneten Wer- sche Vernunft noch eINZIS instrumentale Vernunft, sondern
ke) Deswegen WAar Spanıen der noch unentwickelten «wirtschaftliche Vernunft», konkrete, praktisch-produktive
«Akkumulation» des «Geld-Schatzes» beteılıgt, die 1mM INeTr- Vernuntft eın anderer Iypus VOIlN «Ratienalıtät»). Dıie
kantılistischen Geldumlauf aufkam. Die Neue Welt gab «wirtschaftliche» der «eucharıstische» FEbene (vgl meın
dem 1n Bildung begriffenen kapıtalistischen modernen Eu- Werk Herrschaft und Befreiung |Exodus, Freiburg/1. Ue.
rODa völlıg 7zıinslos das Startdarlehen WIr!| d VO  — Habermas’ Theorie nıcht klar aufgedeckt

Vgl den theologıschen ınn der «gesellschaftlichen» (vgl. Edmund Arens, Habermas und dıe Theologıe Patmos,
(nıcht «gemeıinschatftliıchen») Beziehung in meıiner «Etica Düsseldorf 1989]) uch Helmut Peukert gelıngt och
munıtarıa» (deutsch: FEthıik der Gemeinschaftt, Patmos, ] J)Us- nıcht, für die konkrete und synthetische Ebene des Wırt-
seldorft Kap DE und S12 als Sünde (Praxıs), als schaftlıchen offen se1N, Was nıcht verwunderlıiıch 1St. Ha-
strukturelle, instıtutionelle, geschichtliche Herrschaft. bermas hat das «Okonomische» als eın « Syste m» die Seıite

Zu eıner CGesamtsıcht vgl Ciro Cordoso-Hector Perez der Lebenswelt gestellt und iıhr eigentliches Wesen nıcht g.
Brignol:, Hıstor1a Economica de merica Latına, Bd (Ed sehen; vgl Helmut Peukert, Scıence, Actıon, and Funda-
ChHtica, Barcelona 1979 WOS=ZI UuUNseTEeIN Thema mental Theology. Toward Theology of Communiıcatıve

11 Tıtel 1’ (jesetz des Buches der «Leyes de los Reynos Actıon |MIT, Massachusetts 39-64; den FEinzel-
de las In ias» zusammengestellt) (ConseJo de Hıspanı- heiten vgl meıne Arbeıt «La Introduccion de la Iranstorma-
dad, Madrıd Sl C10ON de Ia Fiılosotia de Apel Ia Filosotia de Ia Liıbera-

Zum «Ander 'en» als dem «Armen» 1n Anwendung der C1ON, Dıialog VO November 1989 ın Freiburg ı. Br. 1989
Kategorıe «Exteri0or1ität» VO  - Levınas auf den Proze{iß der ım Druck 1mM Verlag Argument, Hamburg]). Gewilfß wiırd
Conquista vgl meın Werk: ara Ul  Q etica de la lıberacıon la- die Befreiungstheologie das konstruktive (und VO eucharı-
tiınoamerıcana, Bd HSIN (Sıglo XXI, Buenos Aıres stisch-Skonomuischen <Elend» des «brotlosen Hungers» der

I1 (Edicol, Mex1co 1977 (von dem sıch Todorov und rıtten Welt her kritische) Gespräch mıt Habermas’ Theo-
andere ınspırıeren lassen, hne die Quellen anzugeben; vgl rıe VO  — begıinnen mussen (wıe nde der sechziger
The Conquest of merı1ca (Harper and ROW, New 'ork KFE eın Gespräch MIt den VO  D Bloch und der zeıtgenÖSss1-
1985). schen Franktfurter Schule her konstrulerten Theologien

13 Brevisıma relacıon de Ia destruccıon de las Indıas (Bue- stattfand). IDIG «Eurozentrik», der «desarrollismo» (eine
1105 Aıres 59 Tendenz, die auf Entwicklung setzt) der «OTIenen Gesell-

14 Aus dem angeführten Tıtel I Gesetz des Buches der schaft» Poppers der Max Webers sınd 1e] prasenter, als die-
«Leyes de los Reynos de las Indıas (168 Aa Bd L, Ial utoren meınen; eın Nord/ Süd-Gespräch erd VO  3 LECU-

15 Brevisıma relacıon aal notwendiıg. Der «Ander 'e» 1St VO  S der «Kommunıika-
16 AaQ). 3 t1onsgemeılnschaft» ausgeschlossen (als der, der nıcht Argu-1/ Vgl neuerdings meın Buch «FEtica comunıitarl1a», Kap mentiert, weıl nıcht einen Teil dieser Gesellschaft bıldet),

1it Deutsch: Fthik der Gemeinschaft (Patmos, Düsseldort jedoch schon vorher VO  S der «Teilung des Brotes» «aUSSEC-
schlossen» worden (weıl der «Arme» Ist, den John Rawls

1 Marx we1lst darauf hın, da{fß dıe «Produktion» durch dıe nıcht iın seınen tormalen Dıiskurs Ssıtuleren kann)
«Verteilung» (praktisches Moment) bestimmt seın kann WI1e 23 Aus dem 1n Anm zıtlierten ext
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Vegl INEC1NECIIN Autsatz «Politica AÄAmerıca 1535 34 Bartolome de Las Casası; Brevisıma Relacıon de la De-
STITrUCCION,L1Na>» der demnächst «Socıal Compass» (Brüssel) erschei-

1C  z oll 35 In Miguel Le  on Portilla, El TEVETrTSO de la CONqUISTA
25 Das War das Thema MeEe1INESs Escori1al gehaltenen (Mortiz Mex1co 1978 Vgl uch Nathan Wachtel La V I-

Vortrags «Hıstor1ia de la fe Cr1iSsL1ana cambıo socıal Am  e- S1011 des ValllcCcUusSs (Gallımard, DParıs 19740 zvetan Odo-
IC Latına» Fe CYrıst1ana cambıo socı1a| mer1ca Latı- rov/ Georges Baudot, Raccontiı Aztechi CONqUISLA

(Sigueme, Salamanca 1973 65 100 (Einaudı, Turın 1988).
26 Del modo de tOdos los pueblos Ia VT -

dadera relıg1on (ECE Mex1co CN paradıgmatisches Aus dem Spanıschen übersetzt VO  e Dr August Berz
Beıispiel gewaltlosen «1dealen Argumentationsgeme1n-
schaft» (wıe ar] Apel S1IC definieren WIr!| d TIranstorma-s  Wa —JI
L10N der Philosophie, Bd 1[[ [Frankfurt

Ü Dıarıo, Parte I1 (Madrıd 29 ENRKRTIO UE DUSSEL28 Vel Hegel Phılosophie der Religion, I Kap I11
Werke, Bd aal) 236 DE 1934 Mendoza, Argentinıien, geboren. Lızentlat Philo

29 Wır haben prophetische «Bekehrung» eingehend sophıe (Mendoza). Doktor der Philosophie (Madrıd) und
geschildert Hıstor1i1a General de la Iglesia merıca Iati- der Geschichtswissenschatt (Sorbonne, Parıs). Lizentiat der
n I 2a0 1/ Anhand des Textes Jesus Sırach Theologie arıs und Doktor der Theologie honorıs
34,S{fft bringt de Las (Casas die FEucharistie ML den Wırt- (Universıität Freiburg ı Uechtland). erzeıt Protessor für
schattsstrukturen ı Beziehung (vgl. Ime1liNenNn Aufsatz: Das Kirchengeschichte und Theologie Theologischen Inst1-
Brot der Feier: Gemeinschattszeichen der Gerechtigkeıt: LUL für höhere Studien Mexıko und Protessor für

Ethik der Nationalunıiversıität Mexıko. Präsıdent derCONCILIUM 18 11982] 120 129) Schon 1964 en WILE

uns autf diesen der Geschichte des Prophetentums der Kommıissıon für dıe Erforschung der Kirchengeschichte -
Neuen Welt zentralen ext bezogen, Esprit Parıs) Julı teinamerıkas CEHILÄA): Gründungsmitglied der Okume-
1965 A65 nıschen Vereinigung VO  . Theologen der rıtten Welt (EAT-

Z NVol InNneLIN Werk episcopado latinoamericano Ia s ©) und Koordinator der Arbeitsgruppe für Kıirchenge-
beracıon de los pobres 04- (CRE Mex1co O7 schichte der rıtten Welt Neuere Veröffentlichungen

Archivo General de Indıias, Guatemala 156 10 März Hıstory of the Church Latın merı1ca (Eerdmans,
1603 (man kann das angeführte Dokument, das sıebzehn Grand Rapıds Philosophy of Liıberation (Orbis
eitere Ungerechtigkeiten INEC11NCIN Anm Books New 'ork deutsche Ausgabe Philosophie der
geführten Werk 5 95] einsehen) Ich habe dem Thema Befreiung (Argument Hamburg 1988 Caminhos de lıber.
Kapıtel VII («La eErOLICA latınoamer1ıcana») gewıdmet [L1E1- latıno aINECI1CANA, Bd (Ed Paulinas, SÄ0 Paulo
NeInN Buch DPara ul de la lıberacıon latıonoamerıcana, 1985 Etıcaea(ın der Reihe «Teologıa Libera-
Bd {11 (Edicol Mex1co 19 C1O11> 1985 Prophetie und Kritik Entwurft Geschich

37 7u diesen rel Momenten des Prophetentums vgl [11C1- der Theologıe Lateinamerika (Exodus, Freiburg
Arbeit ber die Geschichte der lateinamer1ıkanıschen UVechtland 1989 Marx definıtivo 1863 Comen:-

Theologie Prophetie und Kritik (Exodus, Freiburg 1 Ve la tercera CMa redaccıon de «F1 Capıtal» (Sıglo
1989 CC Mexıko 470 Seıten Anschriutt Prot Dr Enrique

33 Vgl Enrique Semo, Hıstor1a del capıtalısmo CX1- Dusse] Celaya 24 407 Colonia Hıpodromo, Mex1-
Los 1763 Ba Mexı1co 1976 Mexıko
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